3.2.x Hirschfänger

Deutsches Klingenmuseum Solingen, Inv. Nr. 87.28

L.: 702 / 562, Br.: 34, St.: 8 mm

Gewicht: - / 700 g

Drittes Viertel des 18. Jahrhunderts.  

Das Blatt mit 15 mm langer Fehlschärfe trägt einen 198 mm langen, auslaufenden Rückenschliff und ist ungekehlt. Hoch und tief geätztes, vergoldetes Dekor sowie das gekrönte Monogramm FR (Friedrich II von Preußen „Der Große“ 1712/1740-1786) schmücken beide Seiten. In den Rücken ist ein Pfeil mit zwei Stäben geätzt. 
Das Gefäß besteht aus zwei ziselierten silbernen Teilen. Stoßplatte, Parierstange mit Bügel, Stichblatt und Hilzenring sind in einem Stück gegossen. In einer Aussparung der Knaufkappe rastet der Bügel. 
